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Leitartikel: Impfen
bringt Freiheit zurück
Kurzfristig hilft nur eine Notbrem-
se, um die vierte Welle zu brechen,
meint Daniela Vates. Dafür müsse
es gegenüber Impfverweigerern
mehr Konsequenzen geben. Seite 2

„Es ist das Letzte,
das uns fehlt“
Die neue Virusvariante kommt
auch für Experten als Schock. Was
bedeutet sie für die aktuelle Infek-
tionswelle? Und wirken die Impf-
stoffe gegen B.1.1.529? Seite 2, 3

Langes Warten
auf den Piks
Nicht nur vor der Sophienklinik in
Hannover standen die Menschen
am Freitag Schlange für eine Coro-
na-Impfung. Die Region will weiter
Tempo machen. Seite 17

Hannover nimmt
mehr Patienten auf
Hannovers Kliniken bezeichnen die
Lage als noch beherrschbar. Sie
richten sich darauf ein, weitere Pa-
tienten aus anderen Bundeslän-
dern aufzunehmen. Seite 20, 21

IN EIGENER SACHE

Hannover. Die Corona-Lage in
Deutschland spitzt sich immer wei-
ter zu. AmFreitagmeldeten dieGe-
sundheitsämter 76414Neuinfektio-
nen innerhalb von 24 Stunden, so
viele wie noch nie. Die Verlegung
von Patienten aus Krankenhäusern,
deren Intensivstationen voll sind, in
andere Regionenmit freien Kapazi-
tätengingamFreitagweiter; inNie-
dersachsen trafenweiterePatienten
aus Thüringen ein. In anderen Ge-
genden half die Bundeswehr bei
Transportflügen. Zusätzliche Sor-
gen bereitet eine neue Virusvarian-
te, die Experten beunruhigt.
„Nichts ist schlimmer als eine neue
Variante in eine laufende Welle hi-
nein“, warnte der SPD-Gesund-
heitsexperte Karl Lauterbach.
■ Neue Virusvariante: Die Mutation
mitdemNamenB.1.1.529wurdezu-
nächst in Südafrika nachgewiesen,
ist inzwischen aber auch in Europa
aufgetaucht. In Belgien ist ein Fall
bekannt,wiederbelgischeGesund-
heitsminister Frank Vandenbrou-
cke am Freitag sagte. In Deutsch-
land istdieVariante lautLotharWie-
ler, Präsident des Robert Koch-Insti-
tuts (RKI), bislang nicht nachgewie-
sen.WiegefährlichdieneueVarian-
te im Vergleich zur in Deutschland
vorherrschendenDelta-Variante ist,
ist noch nicht klar. Ebenso ist unbe-
kannt, wie gut die Impfstoffe gegen
die neue Mutation des Coronavirus
wirken.

Von Stefan Knopf, Michael B.
Berger und Conrad von Meding

Frust
bei den
Grünen

Berlin. Am späten Donnerstag-
abend hatten die Grünen ihre
fünf neuen Bundesministerinnen
und -minister gekürt – amFreitag
brach in der Partei der erwartete
Streit über die Entscheidung des
Parteivorstandsaus. ImFokusder
Kritik stand die Entscheidung,
nicht Bundestagsfraktionschef
AntonHofreiter, sondern Ex-Par-
teichef Cem Özdemir zum Land-
wirtschaftsminister zu machen.
Özdemir wird wie die Parteivor-
sitzenden Annalena Baerbock
und Robert Habeck dem Realo-
Flügel zugerechnet, Hofreiter
dem linken Flügel. „Das Boy-
group-Netzwerk“ zwischen Ha-
beck und Özdemir habe funktio-
niert, spottet das linke Lager.

Streit um die Posten Seite 4

Gaspreise
im Umland
steigen stark

Hannover.Biszu74Prozentmehr:
Mehrere Stadtwerke im Umland
von Hannover haben ihre Gas-
preise drastisch erhöht. Die
Spanne ist dabei weit: Während
dieStadtwerkeGarbsendiePrei-
se um 15 Prozent anheben, ver-
langen die Stadtwerke Lehrte im
Grundversorgungstarif rund
74 Prozent mehr. Der Versorger
Enercity aus der Landeshaupt-
stadt plant vorerst dagegen kei-
ne Anpassung. Das Unterneh-
men hatte die Preise zuletzt im
April um 7 Prozent erhöht.

Gas wird teuer Seite 9

Stromausfall behindert Druck
Liebe Leserinnen und Leser –
willkommen an diesem Sonn-
abend bei Ihrer HAZ! Die Zei-
tung sieht heute zum Teil et-
was anders aus, als Sie es ge-
wohnt sind. Der Grund ist ein
Stromausfall, der am Freitag
unsere Druckerei in Roden-
berg (Kreis Schaumburg) ge-
troffen hat – schwere Schäden
waren die Folge.

Gegen 11.15 Uhr stoppte
der Stromausfall die laufen-
de Vormittagsproduktion;
die HAZ-Druckmaschinen
werden zu diesem Zeit-
punkt auch für andere Zei-
tungen genutzt. Wegen des
abrupten Abbruchs verkeil-
ten sich Berge von Papier an
vielen Stellen, auch die wei-
tere Verarbeitung geriet
stark inMitleidenschaft. Erst

etwa zwei Stunden später
kehrte die Energieversorgung
zurück und es zeigte sich, dass
nicht alleMaschinen und
elektronischenGeräte weiter
einsetzbar waren.

Daher war der Zeitungs-
druck in der vergangenen
Nacht stark eingeschränkt.

Ihre HAZ enthält heute daher
leider keine Lokalteile für die
Städte und Gemeinden im han-
noverschen Umland – wir bemü-
hen uns darum, sie Ihnen er-
gänzend zurMontagsausgabe
nachzuliefern.

Elektronischmüssen Sie
hingegen auf nichts verzich-
ten: Unter epaper.haz.de finden
Sie im Internet alle Lokalteile
wie gewohnt. Selbstverständ-
lich ist diese elektronische
Ausgabe der HAZ heute auch

für unsere Zeitungsabon-
nenten kostenfrei. Wir
bitten Sie um Entschuldi-
gung – und umVerständ-
nis!

Mit den bestenWün-
schen zum 1. Advent

Ihre HAZ

LAATZEN
Ortsrat

debattiert
über Gleise

Gleidingen. Die Sozialdemokra-
ten umOrtsbürgermeisterin Silke
Rehmert sind in Gleidingen mit
49,7 Prozent als Sieger aus der
Kommunalwahl hervorgegan-
gen. Die SPD ist mit sechs Man-
datsträgern im Ortsrat vertreten,
die CDU mit vier. Die Linken so-
wie neu die FDP stellen erstmals
ein Ortsratsmitglied. DieWieder-
wahl Rehmerts in der Sitzung des
Gremiums am Montag, 29. No-
vember, gilt als sicher. Neben der
Verpflichtung der Ortsratsmit-
glieder stehen Ehrungen, Berich-
te sowie die Gefahrenstelle auf
derHildesheimer Straße amOrts-
eingang auf der Tagesordnung.

Konkret geht es um den von
CDUund FDP eingereichten An-
trag für eine sichere Radquerung
der Stadtbahnschienen auf der
Hildesheimer Straße. Der Kreu-
zungsbereich von Rad- und
Schienenweg war zwar vor Kur-
zem von der Region entschärft
worden, jedoch fehlen weiterhin
Gummieinsätze für dieSchienen,
wie sie sich Nutzer und Kommu-
nalpolitiker gewünscht haben.
Solche Gummiprofile sind laut
Region bisher nicht verfügbar.

Die öffentliche Sitzung des
Ortsrats beginn am Montag um
18 Uhr in der Grundschule Glei-
dingen, Oesselser Straße 12. akö

wiegend unterwegs sind – zu Fuß,mit dem Rat, Auto, der Bahn oder
anderweitig. Die Stadt erkundigte
sich auch nach der Meinu

DieerstenErgebnisse sollten imDe-
zember vorliegen, teilte der Stadt-

Veloroute: Händler beteiligen sich an UmfrageStadt hat 73 Gewerbetreibende in Alt-Laatzen angeschrieben / Büro wertet Antworten auch von Bürgern bis Dezember aus
Alt-Laatzen. Zwar steht die Präsen-
tation der Ergebnisse aus der Bür-

Von Astrid Köhler

Land spendiert 275000 Euro
für die Feuerwache

Gerätehaus in Laatzen-Mitte ist nach 23 Jahren in Teilen schon wiedersanierungsreif / Förderung des Innenministeriums hilft klammer Kommune
als „Bedarfszuweisung zur Erfül-
lung besonderer Aufgaben“ an
31 Kommunen.

Rohre sind beschädigt
Die nun gewährte Summe wird in
die Sanierung der Feuerwache in-
vestiert. Im August und September
dieses Jahres hatte die Stadt bereits
einen sogenanntenÖlabscheider in
der Fahrzeugwaschhalle einbauen
lassen. Die alte Wasseraufberei-
tungsanlage aus Vor-Expo-Zeiten
war defekt, sodass die Feuerwehr
ihre Fahrzeuge über Monate hin-
weg in Rethen säubern musste.
Außerdem steht noch die Erneue-
rung vonAbwasserrohren unter der
Fahrzeughalle und dem Verwal-
tungstrakt an.UmdieRohreaustau-
schen zu lassen, müsse die Stadt
aufwendig den Boden öffnen und
die Grundplatte durchbohren, er-
läutert Stadtbrandmeister Sebas-
tian Osterwald. Unterm Strich sind
für dieArbeiten 430000Euro veran-
schlagt, von denen das Land einen
Großteil übernimmt.

Woher die Leitungsschäden an
dem erst 23 Jahre alten Gebäude
kommen, ist nochunklar. Die bishe-
rigen Untersuchungen hätten erge-
ben, dass einige der bestehenden
Rohre eingedrückt sind, berichtet
Osterwald – möglicherweise auf-
grund von Setzungen in dem sandi-
gen Untergrund. Die Stadt hatte im
Frühjahr bekannt gegeben, dass
auch in denWänden des Gebäudes
Setzungsrisse aufgetreten waren,die möglicherweise auf den Sie-
mens-Neubau inderNachbarschaft
zurückzuführen sind. Ob die defek-
ten Leitungen ebenfalls mit den
Bauarbeiten zu tun haben,wird laut
Osterwald derzeit von Gutachtern
ermittelt, das Verfahren sei aber
noch nicht abgeschlossen. Ins Erd-
reich gelangt das Abwasser nach
bisherigem Stand nicht. „Aber es
steht zu befürchten, dass die Rohre
brechen,wennwir nichts unterneh-
men“, sagt Osterwald.

Weiterhin Bedarfskommune?
Die Stadt Laatzen zählt zu den be-

sonders finanzschwachen Kommu-
nen in Niedersachsen und hat seit
2017 den Status einer Bedarfskom-
mune mit „besonderer Bedürftig-
keit“. Seitdem erhält die Stadt kon-
tinuierlich Landeszuschüsse zur
Senkung des Haushaltsdefizits. Al-
lein im laufenden Jahr wurde die
Kommune laut Stadtrat Stefan Zei-
linger bereitsmit 4,5MillionenEuro
vom Land gefördert, hinzu kommt
nun die Sonderzuweisung für die
Feuerwehr.

Unterdessen läuftderFörderzeit-
raumfürdie2017geschlosseneZiel-
vereinbarung mit dem Land zum
Jahresende ab. Laut Zeilinger wird
die Stadt sich demnächst mit dem
LandüberdasErreichenderdamals
vereinbarten Einsparziele austau-
schen. Eine Fortsetzung des Status
als Bedarfskommune werde ange-
strebt. Nach Angaben Mankes hält
das Land an dem Programm weiter
fest. „Ich gehe davon aus, dass Sie
auch weiterhin Bedarfszuweisun-
gen bekommen“, sagte der Staats-
sekretär.

Laatzen-Mitte. Angesichts der chro-
nischklammenHaushaltslage kann
sich die Stadt Laatzen einmal mehr
übereineUnterstützungdesLandes
Niedersachsen freuen. Bürgermeis-
ter Kai Eggert hat am Freitagmor-
gen einen Bewilligungsbescheid
über 275000 Euro aus den Händen
von StephanManke, Staatssekretär
im Innenministerium, entgegenge-
nommen. Verwendet werden soll
dasGeld fürSanierungsarbeitenam
Laatzener Feuerwehrhaus.

Die Arbeit der Feuerwehr sei un-
erlässlich, sagte Manke beim Be-
such des Gebäudes am Sankt-Flo-
rian-Weg. „DieWirkung der Feuer-
wehr geht aber weit über den
Brandschutz hinaus, weil sie viele
weitere Aufgaben übernimmt.“
Deshalb unterstütze das Land fi-
nanzschwache Kommunen beson-
dersgern imHinblickaufdenErhalt
und die Modernisierung der Feuer-
wehrinfrastruktur.DasLandverteilt
in diesem Jahr 18,5 Millionen Euro

Von Johannes Dorndorf

Staatssekretär Stephan Manke (Dritter von links) überreicht Bürgermeister Kai Eggert (von links) im Beisein von Stadtrat Stefan Zeilinger und Stadtbrandmeis-
ter Sebastian Osterwald den Bewilligungsbescheid.

FOTO: JOHANNES DORNDORF

IN KÜRZE

St. Marien sagt
Veranstaltungen ab
Grasdorf. Die St.-Marien-Kirchen-
gemeinde sagt pandemiebedingt
die geplante adventliche Veran-
staltung der Frauengruppe am
30. November vor der Kirche ab.
Auch die Veranstaltung „Advent
unter Bäumen“ am 15. Dezember
findet nicht statt. Die geplante
Übergabe der Kreuzstele durch die
Patronatsfamilie von Alten an die
Gemeinde und die Einweihung des
durch eine Spende der Konfirman-
denfamilien neu gepflanzten Bau-
mes werden auf 2022 verschoben,
teilt der Kirchenvorstand mit. jd

VOR 25 JAHREN ...

Die Gefahrenstelle an der Hildes-
heimer Straße.

FOTO: JOHANNES DORNDORF

Advent in
Grasdorfs
Fenstern

Grasdorf. Die Grundschule Gras-
dorf organisiert in diesem Jahr
einen Fensteradventskalender:
24 Fenster in Grasdorf sollen ab
dem 1. Dezember jeweils mit
einer Zahl von 1 bis 24 samtweih-
nachtlichenMotiven geschmückt
sein. Eltern und Schüler wurden
zurTeilnahmeaufgerufen,diebe-
reits vorbereiteten Zahlen wer-
den über die Schule verteilt.

„Der Adventskalender in den
Fenstern soll zu einem Spazier-
gang imweiterenUmfeld unserer
Schule inspirieren“, erläutert
Schulleiterin Claudia Weber die
Idee. Die Adressen würden nach
undnach auf der Schulhomepage
unter grundschule-grasdorf.de
bekanntgegeben.Wer Lust habe,
könne die Fenster suchen und so
täglich einen sich immer weiter
verlängernden Spaziergang in
Grasdorf unternehmen.

Stattfinden soll dieAdventska-
lenderaktion in den Straßen Lan-
ger Brink, Reinekamp, Witwen-
straße,AmPotthof, KrummeStra-
ße,Ohestraße,Kirchstraße,Neuer
Schlag,AmSüdtor, Liethweg,Am
Kamp, Rethener Kirchweg, Sude-
wiesenstraße und ab dort in allen
anderen Straßen westlich der
Bahnlinie jeweils bis zur Leine-
masch. dj

LANGENHAGEN
Unfall:

Jugendlicher
verletzt

Kaltenweide. Bei einem Ver-

kehrsunfall hat am Donnerstag,

25. November, auf der Weiher-

feldallee in Höhe der Einmün-

dung der Auffahrt zur Autobahn

352 in Kaltenweide ein 17 Jahre

alter Motorradfahrer Verletzun-

gen erlitten.
Nach Auskunft der Polizei

übersah ein 47 Jahre alter Auto-

fahrer aus Langenhagen gegen

5.40 Uhr bei dem Versuch, auf

die Autobahn in Richtung Dort-

mund aufzufahren, den jungen

Zweiradfahrer aus der Wede-

mark.
Nach dem Zusammenstoß

stürzte der Motorradfahrer auf

die Straße und verletzte sich

leicht. Eine Rettungswagenbe-

satzungbrachte den17-Jährigen

anschließend in ein Kranken-

haus. Sowohl das Zweirad als

auchderVWTiguanwurdender-

art demoliert, dass sie abge-

schleppt werden mussten. Den

Schaden beziffert die Polizei auf

etwa 7000 Euro. swa

IN KÜRZE

Nur noch wenige
Lions-Kalender
Langenhagen. Für den guten

Zweck gibt es nur noch wenige Ex-

emplare: Wer noch einen Advents-

kalender des Lions-Clubs La
ngen-

hagen haben möchte, muss sich

nun sputen. Zum Preis von 5 Euro

gibt es diese noch in der Buch-

handlung Böhnert im CCL am

Marktplatz. Der Erlös aus de
m Ver-

kauf soll für soziale Projekte
ver-

wendet werden. Den Käufern win-

ken wie in jedem Jahr eine Menge

attraktiver Preise der Spons
o-

ren.
swa

Keine Versammlung
beim Sportring
Langenhagen.Wegen der ange-

spannten Corona-Infektionslage

sagt der Sportring Langenhagen

Sonnabend, 27 November

Stelle bei, etwa imKirchenkreisvor-

stand.
Auf verschiedenen Ebenen ist

auch Luis Beimfohr aktiv: Vom

Sprengeljugendkonvent,
in dem er

die Evangelische Jugend Burgwe-

del-Langenhagen vertritt, wurde er

zu Beginn des Jahres in die Landes-

jugendkammer entsandt. „Die

Arbeit auf diesen verschiedenen

EbenenhatSpaßgemacht“,betonte

er in derMitgliederversammlung.

Dank an Vorstandsmitglieder

Vor Beginn der Versammlung im

Gemeindehaus der Emmauskirche

in Langenhagen dankten Anna

Thumser und Anne Basedau vom

Kirchenkreisjugenddiens
t dem bis-

herigen Vorstand in einem Jugend-

gottesdienst für seine engagierte

und ambitionierte Arbeit. „Ihr wart

uns immer ein echtes, wertvolles

Gegenüber mit kritischen Fragen

und ehrlichen Antworten – manch-

mal auch dann, wenn wir gar nicht

gefragt hatten“, betonte Thumser.

Der Start in dieArbeit abNovember

2019 sei nicht leicht gewesen, ge-

prägt von personellem Wechsel im

Kirchenkreisjugenddiens
t und spä-

ter der Pandemie.
Sie seien mit dem Schwung und

der Energie des Jugendfestivals in

Elze imAugust 2019 gestartet, stell-

tenRebeccavonHoffmannundLeo-

nie Jannack im Rückblick auf ihre

Vorstandsarbeit fest. „Corona war

einDämpfer, aberwir haben unsere

Energie nicht nach außen gerichtet,

sondern in die Gruppe gesteckt“,

sagte von Hoffmann. Ebenso wie

Jannack stellte sie sich nicht mehr

zur Wahl: „Jetzt sind andere Dinge

dran.“

„Wollen die Jugend in die Ki
rche holen“

Kirchenkreisjugendkonvent
Burgwedel-Langenhagen hat einen neuen Vorstand

Langenhagen. Der Kirchenkreisju-

gendkonvent (KKJK) Burgwedel-

Langenhagen gilt als Stimme und

Vertretung der Evangelischen Ju-

gend im Kirchenkreis. Das Gre-

mium hat nun einen neuen Vor-

stand: Ohne Gegenstimme wählte

die Mitgliederversammlung jetzt

den 20-jährigen Luis Beimfohr von

St. Petri Burgwedel, die 16-jährige

CarlottaHamburgundden23-jähri-

gen Ole Mewes, beide von der

Martinsgemeinde Engelbostel, die

23-jährige Nora Schneider von St.

Martini Brelingen und die 22-jähri-

ge Sarina Schneider von St. Marien

Isernhagen für die nächsten zwei

Jahre in das Gremium. Wieder sind

damit alle vier Regionen des Kir-

chenkreises im Vorstand des KKJK

vertreten – so, wie es in der Satzung

als Empfehlung formuliert ist.

Eigene Anliegen der Jugend

„Ich wünsche mir, dass wir die Ju-

gend in die Kirche holen und dieje-

nigen jungen Leute, die schon da

sind, halten“, sagte Carlotta Ham-

burg, die erstmals in den Vorstand

gewähltwurde. Ihr ist es nacheige-

nen Angaben wichtig, in dem Gre-

mium Menschen unter 20 Jahren

zu repräsentieren und ihre Anlie-

gen in die Arbeit der Evangeli-

schen Jugend einzubringen, teilt

Kirchenkreissprecherin
Andrea

Hesse mit. Ebenfalls neu gewählt

wurde Sarina Schneider, die viel

Erfahrung mitbringt, unter ande-

rem als Teamerin in der Juleica-

Ausbildung.
Luis Beimfohr, Ole Mewes und

Nora Schneider bringen laut Hesse

Von Janna Silinger

auch Vorstandserfahrung in den

Konvent ein: Sie gehen in ihre zwei-

te Amtszeit und blicken dabei auf

sehr besondere Jahre zurück, die

geprägtwarenvonderCorona-Pan-

demie mit ihren massiven Ein-

schränkungen für jungeMenschen.

„Ich finde es sehr schön, dass wir

trotz der notwendigen Distanz zu

einer Gruppe zusammengewach-

sen sind“, sagteSchneider. Si
e habe

ihre Tätigkeit im Vorstand des Ju-

gendkonvents nicht so sehr als

Arbeit empfunden, vielmehr als ins-

pirierendes gemeinsames Entwi-

ckeln von Ideen.

Positiv fiel auch Ole Mewes’ Bi-

lanz der zurückliegenden Vor-

standsarbeit aus. „Wir werden im

Kirchenkreis jetzt deutlich stärker

wahrgenommen als noch vor ein

paar Jahren“, stellte er fest. Zu die-

serWahrnehmung trägt sicher auch

Mewes’ Engagement an anderer

Sie freuen sich auf die gemeinsame Arbeit im Vorstand des Kirchenkreisjugendkon
vents: Ole Mewes (von links), Nora

Schneider, Sarina Schneider
(per Zoom), Luis Beimfohr und Carlotta Hamburg.
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gungsbogen zur Schutz-

impfung gegen Covid-19

mit dem mRNA-Impfstoff

ausgefüllt mitzubringen.

Diese sind etwa im Inter-

net unter www.rki.de zu

finden.
„Ich freue mich sehr,

dass die Johanniter-Un-

fall-Hilfe mit dem ,Ad-

ventsimpfen‘ ein Zeichen

setzt und Menschen ein

Impfangebot macht, die in

der Woche wenig Zeit fin-

den“, lobt Regionspräsi-

dent Steffen Krach (SPD)

die Aktion.

Großes Interesse

„In den vergangenen Ta-

gen war die Impfnachfra-

ge nach Johanniter-Anga-

bensehrhoch.UnsereMit-

arbeitenden in den mobi-

len Impfteams berichten

von langen Warteschlan-

gen, geduldigen Men-
großer Dank-

das Impfen zu bewegen,

legt die Johanniter-Unfall-

Hilfe (JUH) imAuftrag der

Region Hannover ein be-

sonderes Angebot auf“,

heißt es dazu von Behör-

densprecher Christoph

Borschel. Danach steht ein

Impfbus von 9 bis 17 Uhr

am Jugendzentrum Lan-

genhagen am Langenfort-

her Platz 1. Dort wird vor

Ort und ohne Anmeldung

geimpft – egal, ob Erst-,

Zweit- oder Drittimpfung.

„Falls dieses Angebot gut

angenommen wird, soll

dasAngebot aufdieweite-

ren Adventssonntage aus-

gedehnt werden“, kün-

digt der Regionssprecher

weiter an.

Bis zu 600 Impfdosen

Je nach Standort stünden

seinen Angaben zufolge

zum Auftakt bis zu 600

Am Haus der Jugend ist

Impfen spontan möglich
Bus der Johanniter-Unfall-H

illfe macht am

Sonntag Station am Langenforther Platz

Langenhagen. In der Stadt

sind mit Stand gestern ak-

tuell 173 Menschen mit

dem Coronavirus infiziert.

Seit Ausbruch der Pande-

mie hat es 3721 Erkrankte

gegeben, 3490 gelten als

genesen. 58 Menschen

sind an odermit demVirus

gestorben.

Angebot der Region

Wegen der allgemein stei-

genden Infektionszahlen

machtamSonntag,28.No-

vember, ein Impfteam der

Johanniter-Unfall-Hilfe

im Auftrag der Region

Hannover erneut Station

in Langenhagen. Zuletzt

stand der Impfbus Mitte

desMonats vor demQuar-

tierstreff inWiesenau.Die-

ses Angebot besteht nicht

Flughafenstadt,

Von Sven Warnecke

Adventskalender in
Wiesenau abgesagt
Langenhagen. Die Vorweihn

achts-

zeit sollte auch in Wiesenau mit

einem lebendigen Adventskalen-

der am 1. Dezember beginnen.

Doch nun kommt die Absage. Die

Corona-Lage habe keine an
dere

Wahl gelassen, teilte nun Anette

Körner vom Verein Win mit. „Das

ist sehr bedauerlich, denn diese

Form der Begegnung in der Vor-

weihnachtszeit hat immer zu einer

besonderen Atmosphäre im Quar-

tier Wiesenau beigetragen.“ Seit

Monaten hätten viele kleine und

große Helfer für ein Gelingen bei-

tragen wollen. „Ich bin guter Hoff-

nung, dass wir dann im nächsten

Jahr mit dem lebendigen Advents-

kalender eine schöne gemeinsame

Vorweihnachtszeit begehen
kön-

nen“, gibt sich Körner vorsichtig

optimistisch. swa
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Mardorfs Sahneschnittchensind wieder da
Bäckerei Lohrer wird zur Kuchenmanufaktur Zühlke /

Ehepaar macht an gleicher Stelle weiter / Neueröffnung am 1. Dezemberweiter in der Backstube ist ihrMannTorstenLohrer allerdingsbereits da-bei, Kekse zu produzieren, die auchMenschen in Entzücken versetzen.
Zühlke ist nun selbst die Chefin„Mein Mann hilft mir anfangs, denLaden zum Laufen zu bringen“, er-zählt Zühlke. Chefin wird sie seinund das aus gutem Grund. Vor achtMonaten hatte das Ehepaar seineTraditionsbäckerei wegen gesund-heitlicher Probleme Lohrers aufge-geben. Nach 30 Jahren, in denen esMardorf und Umgebung mit Brot,Brötchen und Kuchen versorgt hat-te.„DieRuhehatmeinemManngut-getan“, sagt Zühlke. Jetzt könne erwieder ein wenig als Bäcker arbei-ten. Sie selbst habe zwei Alternati-ven gehabt: Sich eine Arbeit suchenoder selbst Chef zu werden. Siewählte die Selbstständigkeit.

„Auch, weil wir im Geschäft und inderBackstubedochnichtsveränderthaben.“
Geändert wird nun der Name.„Hier in Mardorf haben mich dieMenschen eigentlich immer mitFrau Lohrer angesprochen“, sagtZühlke. Was sie sich gerne gefallenließ. Schließlich wussten beileibenicht alle, dass das Paar erst heirate-te, als es schon 25 Jahre zusammenwarundMonikaZühlkenachso lan-ger Zeit keinen anderen Namenmehr annehmen wollte. Für denNeuanfang an gleicher Stelle undmit ihr als Chefin statt ihresMannesbiete sich aber ein neuer Name an,meint sie.

Was unter dem Namen Zühlkekommt, soll wesentlich kleiner undüberschaubarer sein als zu früherenZeiten,alsmehrals20Mitarbeiterzudem Unternehmen gehörten. Kein

Brot und keine Brötchen, kein Früh-stück und weniger Öffnungszeiten.Stattdessen gibt es Kuchen, Kekse,StollenundSahneschnitten.Diedreibeliebtesten Sorten aus Lohrer-Zei-tenwillZühlkemöglichst immervor-rätighaben:Schwarzwälder-Kirsch-rollen, Trüffel-Sahne- undHimbeer-Mascarpone-Schnittchen. Torten-bestellungen nehme sie selbstver-ständlich auch an, fügt sie hinzu.Aber auch dabei gelte: Nur so viel,wie es ihr möglich ist. Sie hofft aufVerständnis ihrer Kundschaft, wennsie gelegentlich Nein sagenmuss.
Info AbMittwoch, 1. Dezember, ist dieKuchenmanufaktur mittwochs bis frei-tags, 11 bis 17 Uhr, und sonnabends,11 bis 16 Uhr, geöffnet. Anfragen undBestellungen nimmt Monika Zühlkeunter der Telefonnummer (05036)9240016 entgegen.

Mardorf. Seit März hat Mardorfs Bä-ckerei Lohrer geschlossen, seitdemist dasLadengeschäft verwaist. Zum1. Dezember wird sich das ändern.Dann hält die KuchenmanufakturvonMonikaZühlkedortEinzug.Ob-wohl sie eigentlich nie ausgezogenist.
Zühlke arbeitet noch an derDeko. Eine federige Lampe in Rosaist eben angekommen, für die sieeinenschönenPlatz sucht.Vielleichtdort, wo ein Bild von Frida Kahlo dieWand schmücken soll? Vieles ande-re steht aber schon an seinem Platz,nur die Tresen in dem kleinen La-dengeschäft in Mardorfs Ortsmittesind noch leer. „Bisher habe ich nurHundekuchen gebacken“, sagt dieGeschäftsfrau lachend und hält einKörbchen hoch. Wenige Schritte

Von Beate Ney-Janßen

Kaffee hat Monika Zühlke bereits in ihrer Kuchenmanufaktur in Mardorf. Ab dem 1. Dezember gibt es auch wieder Sahneschnittchen. FOTO: BEATE NEY-JANßEN

Poggenhagens Ortsrat wählt Strecker wiederCDU-P

Vorerst keine
Schüler mehr
in Helstorf
Mandelsloh bleibt
Standort bis 2027

Mandelsloh/Helstorf. Bis mindes-tens 2027 werden alle Grund-schüler der beiden StandorteMandelsloh undHelstorf inMan-delsloh beschult. Ein Umzug derGrundschule nachHelstorf ist bisdahin nicht geplant. Diese Ent-scheidung traf die Stadt nachAb-stimmung mit der Landesschul-behörde undder Schulleitung. Esist eineRegelung, die viele Elternim Norden Neustadts seit demRatsbeschluss zur Aufgabe desStandorts Mandelsloh gewartethaben. Sie wolltenwissen, wie esnach den Sommerferien im kom-menden Jahr für ihre Kinderwei-tergeht.
Mit dem Ratsbeschluss, Hel-storf als künftigen gemeinsamenSchulstandort auszubauen, erge-ben sich für die kommenden Jah-reumfangreicheVeränderungen.DieJahrgängeeinsundzweiwer-den seit Beginn des Schuljahres2021/2022 bereits vollständig amStandortMandelsloh beschult.Für das kommende Schuljahrbedeutet es, dass die Erstklässle-rin in Mandelsloh eingeschultwerden.DerJahrgangvierkönnezuzweiKlassenzusammengelegtund im Schuljahr 2022/2023ebenfalls in Mandelsloh beschultwerden, teilt StadtsprecherinNa-dine Schleymit.

Container undBusse
„Dies ist die pädagogisch und or-ganisatorisch sinnvollsteLösung,damit nicht eine vierte Klasse al-leine am Standort Helstorf ver-bleibt“, soSchley.DamitwäredieAußenstelle Helstorf fristgerechtzum 31. Juli 2023 aufgelöst undalle Schülerinnen und Schülerunter einemDach vereint.UmdieSchulbusse rechtzeitiganzupassen, führt die Stadt be-reits Gespräche mit der RegionHannover. Die wachsende Ge-samtschülerzahlwirdmöglicher-weiseContainerlösungenfürdenÜbergangnötigmachen. ParallelsollderSchulstandortHelstorfer-tüchtigt werden. Für Planung,Bedarfsfeststellung, Wirtschaft-lichkeitsuntersuchung, Verga-beverfahren und Bau werdenmindestens fünf Jahre einge-plant.

mm

PCR-Test
kaum

verfügbar
Herbst verweist auf

das Internet
Neustadt. Bis zu 500 Anrufe täg-lich erreichen die Verwaltungderzeit mit Fragen zu Test- undImpfmöglichkeiten. Die Auslas-tung ist so hoch, dass Bürger-meister Dominic Herbst sich nunmit einem dringenden Appell andie Bürgerinnen und Bürgerwendet. „Informieren Sie sichbitte zuerst auf der Internetseiteder Stadt, dort finden sie allewichtigen Informationen mehr-mals täglich aktualisiert“, soHerbst. Die aktuellsten Informa-tionen finden Sie unter der Ad-resse www.neustadt-a-rbge.de/corona-virus.

Grenze bei PCR-Tests erreichtUnterdessen erreichen die vor-handenen Testmöglichkeiten fürPCR-Tests in Neustadt offenbardie Kapazitätsgrenze. Nach In-formationen dieser Zeitung sindPCR-Testungen in Arztpraxenderzeit häufig nur schwer odergar nicht zu bekommen.Für die Praxen ist das hoheAufkommen offenbar nicht zuleisten. Das Testzentrum an derMarktstraße verzeichnet in denvergangenen Tagen einensprunghaften Anstieg bei derNachfrage. „Bei den Ärzten istes aktuell kaum mehr möglich.Wir sind hier auch bereits an derKapazitätsgrenze“, bestätigtder Betreiber desMarktstraßen-Testzentrums, Apotheker OlrikBecker. Das Drive-in-Testzent-rum im Gewerbegebiet Ost bie-tet keine PCR-Tests, hat abernach Aussage einer Pressespre-cherin weiterhin ausreichendKapazitäten für Schnelltests.Die Stadtverwaltung ist gera-de mit Hochdruck dabei, weite-re Testmöglichkeiten in Neu-stadt und den Ortschaften zuschaffen. Dabei berücksichtigtman auch die Nachfrage nachPCR-Tests. Diese sind nötig, umsich etwa aus einer Quarantänefrei zu testen. Relevant ist dasaktuell etwa bei einer steigen-den Anzahl Corona-Ausbrü-chen in Kitas.
Der aktuelle Inzidenzwert inNeustadt lagamFreitag, 26.No-vember, bei 84. Das entspricht66 Infizierten Personen. mm

■ Die Lage in den
Kliniken: RKI-
Chef Wieler
sagte am Frei-
tag, die Belas-
tung der Inten-
sivstationen ha-
be einen Höchst-
stand in der ge-
samten Pandemie
erreicht.Gemein-
sam mit Bundes-
gesundheitsminis-
terJensSpahn(CDU)
forderte er eine Re-
duzierung von
Kontakten – „jetzt
sofort“, sagte Wieler.
SpahnsagtemitBlickauf
die allgemeine Corona-Lage in
Deutschland: „Die Lage ist drama-
tisch ernst, so ernst wie noch zu kei-
nemZeitpunkt indieserPandemie.“
■ Staatskanzlei lehnt Notstand ab:
Auch in Niedersachsen wird die
Lage immer ernster. Derzeit gilt
im ganzen Bundesland dieWarn-
stufe 1. „Allerdings rechnen wir
fest damit, dass ab Mittwoch die
zweite Warnstufe nahezu flä-
chendeckend gilt“, sagte Regie-
rungssprecherin Anke Pörksen.
Einen Grund, den Katastrophenfall
für Niedersachsen auszurufen, wie
es CDU-Landeschef und Wirt-
schaftsminister Bernd Althusmann
tags zuvor gefordert hatte, sieht die
Staatskanzlei aber nicht. „Was jetzt
der Katastrophenfall tatsächlich zur
Verbesserung der Corona-Lage
oderzurakutenBekämpfungder In-

fektionssteigerung auswir-
kenkann, erschließt sichunsnicht“,
sagte Pörksen am Freitag. Althus-
mannhatte inderHAZeineSonder-
sitzung des Landtags gefordert, in
der die Notlage erklärt werden soll-
te, und sich dabei auf das Beispiel
Bayern berufen. „Bayern ist nicht
das Land, das für uns in der Be-

kämpfung der Coro-
na-Pandemie bei-
spielgebend ist“,
sagt Pörksen dazu.
■Wird der Impfstoff
knapp? Vor den Impf-

stellen in Hannover und imUmland
warteten am Freitag zahllose Pa-
tienten. Vor der Sophienklinik er-
reichte dieWarteschlange eine Län-
ge von einem halben Kilometer. Die
Region kündigte an, die Zahl der
mobilen Impfteams von 13 auf 58 zu
erhöhen. Derzeit verabreichen die
Impfteams nach Angaben der Re-
gion rund 3500 Spritzen täglich. Al-
lerdings ist fraglich, ob es in diesem
Tempo weitergehen kann: In der
nächstenWochewerdendie Impf-
teams und Ärzte in Niedersach-
sen weniger Impfstoff bekom-
men als angenommen. Das be-
trifft nicht nur die Lieferungen
von Biontech, für die das Bun-

desgesundheitsministerium in der
vergangenen Woche eine Decke-
lung angekündigt hatte, sondern of-
fenbar auch den Impfstoff von Mo-
derna. „Wenn der Bund hier nicht
sofortAbhilfe schafft,werden in den
Praxen bereits vereinbarte Impfter-
mine ausfallen und Impfaktionen in
den Kommunen kleiner ausfallen
müssen als geplant“, mahnte Nie-
dersachsens Gesundheitsministerin
Daniela Behrens (SPD). „Auch der
Start der 180 Impfpraxen, die ab
Montag imganzenLand zusätzliche
Impftermine anbieten sollen, ist vor
diesem Hintergrund massiv in Ge-
fahr“, sagte Behrens.

Neue Corona-Virusvariante aus
Südafrika alarmiert die Experten

Weniger Impfstofflieferungen in
der nächsten Woche?

Lange Warteschlangen vor den
Impfstellen in der Region Hannover

101290
Quelle: Robert Koch-Institut
Stand 26. November 2021
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Corona-Inzidenzen
der letzten sieben Tage

Wie schlimm wird es noch?
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